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Botschaft an den Grossen Gemeinderat für die 2. Sitzung vom 30. Juni 2016 

Traktandum Nr. 31 

Registratur Nr. 10.3.73, 10.13.21 

Axioma Nr. 2710  

Ostermundigen, 31. Mai 2016/IteTho 

Postulat SP/Grüne/Gewerkschaften-Fraktion betreffend Kernregion Bern: Ge-

meinsame Entwicklung an die Hand nehmen; Erheblicherklärung/Ablehnung 

Wortlaut 

Der Gemeinderat wird aufgefordert, folgende Massnahmen zu prüfen: 

1. Die Gemeinde Ostermundigen nimmt mit den benachbarten Gemeinden (z. B. im Peri-

meter Bern NEU gründen“) Kontakt auf, um gemeinsam eine „Resonanzgruppe Kernre-

gion Bern“ einzurichten. 

2. Die Resonanzgruppe wird aus Vertretungen der beteiligten Behörden gebildet. Einge-

schlossen sind auch Vertretungen der Parlamente (wo vorhanden), in der Stadt Bern 

aus der Agglomerationskommission (AKO), um die Zusammensetzung politisch breiter 

abzustützen. 

3. Die Resonanzgruppe entwickelt gemeinsam Ziele und Vorstellungen für die Entwick-

lung der Kernregion Bern. Sie stösst Projekte für die gemeinsame Zusammenarbeit an 

und bildet eine Plattform für urbane Interessen und gemeindeübergreifende Zusam-

menarbeit in der Kernregion Bern. 

Begründung 

Weite politische Kreise sind sich einig: Um die künftigen Herausforderungen und Probleme in 

der Stadt und Agglomeration Bern meistern zu können, braucht es eine gemeinsame, ge-

meindeübergreifende Entwicklung der Kernregion. Allerdings besteht kein politischer Kon-

sens über die anzustrebende Entwicklung in der Agglomeration Bern, und es fehlt an geeig-

neten Strukturen, um die Weiterentwicklung und langfristige Stärkung der Region Bern ziel-

gerichtet angehen zu können. Dieses Ergebnis zeigt auch eine Studie des Vereins „Bern NEU 

gründen“, die der Frage nachgegangen ist, mit welchen Zusammenarbeitsmodellen sich die 

Zusammenarbeit in der Stadtregion vertiefen liesse1. 

Zwar besteht für die gemeindeübergreifende Zusammenarbeit eine Vielzahl von Gremien. 

Diese Gremien haben aber alle einen grossen Perimeter und damit in der Folge eine sehr 

heterogene Interessenslage. Namentlich hat die Regionalkonferenz Bern-Mittelland (RKBM2) 

nicht die Aufgabe, sich um die Probleme der Kernregion zu kümmern. 

                                                 
1 http://www.bernneugruenden.ch/index.php?page=306 
2 http://www.bernmittelland.ch/de/index.php 

http://www.bernneugruenden.ch/index.php?page=306
http://www.bernmittelland.ch/de/index.php
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Die weitere Stadtentwicklung erfordert aber im unmittelbaren Umfeld der Stadt tragfähige 

Strukturen, um den gemeindeübergreifenden Dialog zu pflegen und Projekte zur weiteren 

Entwicklung der Region gemeinsam an die Hand nehmen zu können. 

Eingereicht am: 10. März 2016 

sig.: Rudolf Mahler, A. Burckhardt, M. Weber Hadorn, H.R. Burkhalter, H. Ögüt, C. Nova, R. 

Kehrli, P. Blaser, T. Thomann, C. Zeyer, P. Zeyer 

 

1. Stellungnahme des Gemeinderates vom 31. Mai 2016 

Eine gut vernetzte und starke Kernregion Bern ist unter anderem eine wichtige Grundlage für 

die Entwicklung der Gemeinde Ostermundigen. Unterschiedliche Themenfelder, beispielswei-

se im Verkehr, können nur koordiniert im Verbund bearbeitet werden. 

Um nebst den informellen Gremien (Bsp.: „Boccia-Club der Gemeindepräsidien der Kernregi-

on Bern1) die Zusammenarbeit in der Kernregion zu intensiveren und die bestehenden Netz-

werke zu pflegen ist der Gemeinderat bereit in Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden die 

Einführung einer „Resonanzgruppe Kernregion Bern“ zu prüfen. 

Das Vorgehen wird der Gemeinderat mit anderen Gemeinden koordinieren, insbesondere der 

Stadt Bern und der Gemeinde Muri, in denen die gleichen parlamentarischen Vorstösse ein-

gereicht wurden. 

1Boccia-Club: Die Treffen des Boccia-Clubs dienen nicht der sportlichen Pflege, sondern 

es handelt sich dabei um die informellen Treffen der dreizehn Gemeindepräsidentinnen 

und -präsidenten der Kernagglomeration Bern. Dieses Gremium ist vor knapp 1,5 Jahren 

auch durch den Verein "Bern neu gründen" initiiert worden. 

2. Antrag 

Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen sowie Artikel 53 der Geschäftsordnung des 

Grossen Gemeinderates, beantragt der Gemeinderat dem Grossen Gemeinderat, es sei fol-

gender 

B e s c h l u s s    zu fassen: 

Das Postulat betreffend Kernregion Bern wird begründet, erheblich erklärt und zur Weiterbe-

handlung an den Gemeinderat überwiesen. 

Gemeinderat Ostermundigen 

  
Thomas Iten Barbara Steudler 

Präsident Gemeindeschreiberin 


